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2 Beilage zu Nr 38 des e für Halle u d
Deutſcher Reichstag ſtreiten muß

Spezialbericht unſeres Korre ten
S Berlin 11 Februar der 4 Mark GerſtenzollDie erſte Beratung der Handelsverträge wird fortgeſetzt zur Anwendung kommt und wenn die Intereſſen der Kleinmüllerei ge

en Intereſſen der Millionen 2

nicht abgeändert werden können

Dienstag den 14 Februar 1905
Kandwirt e gehen ſie achüos vorüber Be leich ten Holzbau einen guten Nähr

ich daß die Verträge nur als Ganzes angenommen aber mangel ſehr erſchwert und
Meine füddeutſchen Freunde können die

Verträge jedenfalls nur annehmen wenn Garantien gegeben werden daß ſittlicher Verfehlungen wurde
auch wirklich in dieſer Höhe

el

Abg Graf Reventlow Antiſem Der Abg Beruſtein hat die j wahrt werden Aber auch dann können meine Freunde die Verträge einem Raſiermeſſer die Kehle
Heraufſchraubung der Kornzölle als geradezu orientalivch bezeichnet Herr nicht mit beſonderer Freude annehmen denn dazu liegt kein Anlaß vor im Krankenhauſe Sch krankte an einem unheilbaren Leiden
Bernſtein wird mir erlauben ihn als Antiſemiten zu begrüßen als zweites Bayriſcher Miniſter Freiherr v Feilitzſch weiſt den Vorwurf des
Mitglied der Fraktion Lenzmann Heiterkeit Herr Gothein beſchäftigte Vorredners zurück als ob die bayriſche Regierung nicht genug für die
ſich mit einer Aeußerung Bismarcks zu Herrn v Giers Herr Gothein Intereſſen der bayriſchen Landwirtſchaft eingetreten ſei
hat dieſe Aeußerung überhaupt nicht ve erſtanden Redner polemiſiert unter geweſen das ſei erreicht worden Ebenſo wie die bayrif
Beiſallskundgebungen der Rechten weiter gegen den Abg Gothein bedauert ebenſo haben alle anderen Bundesſtaaten im Bundesrate den Handels Einfluß geblieben Die
beiläufig daß der Reichskanzler ſich auf die defektive Autorität Schmollers verträgen zugeſtimmt Und wenn alle dies getan kann
berufen habe und ſchließt ſeine Polemik gegen Gothein ab mit der Be gegen die bayriſche Regie rung ein Vorwurf erhoben werdenmerkung Gothein hat als Wirkung der neuen Handelsverträge pet kündet ſ laute Zwiſchenrufe aus dem Zentrum Präſident Graf Balle

daß unſere AusfuhrJnduſtrien mit ihren Betrieben nach dem Auslande und erregt
werden wandern müſſen Da möchte ich wohl wiſſen wie hoch unſer Zoll Bevollmächtigten nicht zu unterbrechenZoll
ſchutz werden muß damit Gothein ſelbſt auswandert Dem preußiſchen noch auf Einzelh
Finanzminiſter der im Abgeordnetenhauſe Hahn und den Bund der Land Regierung werde

Dinge kümmern der t r örtlichen Lwirte angriff muß ich ſagen es ſoll ſich niemand um
Vi

die ihn nichts angehen Es iſt nicht gut wenn Miniſter den ſicheren Singer SBoden ihres Reſſorts auf dem ſie gutes leiſten verlaſſen um aufs Eis des be riſchen Bev

zu gehen und zu tanzen Der Vorwurf des Brotwuchers iſt während der nomen Tarifes
geſtrigen und vorgeſtrigen Debatten erfreulicherweiſe nicht gefallen Erhoben j dann wäre die Rebellion entſtand

kann ein ſolcher Vorwurf überhaupt nur werden aus einer Kombination hätte die ba
von ungeheurer Unwiſſenheit und bewußter Unwahrhaftigkeit Ob meine brauchen Beim Scheitern der
Freunde die Verträge annehmen oder ablehnen werden kann ich heute noch die Preſſe nicht bloß das Recht
nicht ſagen es hängt das von den Aufſſchlüſſen in der Kommiſſion ab wieder nachdrücklich n aufmerkſam zu machen daß der
Sie machen ihre Stellungnahme hauptſächlich abhängig von den Erkiärungen hrittene Weg unheilvoll für das geſamte Volk ſei Vorder Regierung über unſere zukünftigen Beziehungen zu England Amerika ſind alſo deplaziert So blödſinnig dumm ſei kein Unterhe

und Argentinien Allerdings würden meine Freunde lieber annehmen als landes geweſen daß er das Monſtrum d
ablehnen Redner geht alsdann auf Einzelheiten des Vertrages ein und Als Graf Reventlow noch Bez
ſchließt Wir begrüßen die Umkehr von der Capriviſchen Politik Aber der ſagte er einmal Man müſſe ſich
Bund der Landwirte wird weiter beſtehen und weiter kämpfen allerdings zit eſſen habe Wie verträgt
wird er den Kampf führen zwar mit ſachlicher Schärfe aber mit perſön teuerung Und wie ſteht es mit

ſolicher Liebenswürdigkeit Wir kämpfen nicht einſeitig agrariſch denn nur Kähne So
gbei geſunder Agrarpolitik wird ſich eine Löſung der ſozialen Frage er erreichen muß ſie die Agrarier

möglichen laſſen Beifall rechts paſſieren wenAbg Zimmermann Antiſemit begrüßt dieſe Vorlage namens ſeiner mit Angriffen
Freunde mit Geunugthuung Sie ſind angenehm überraſcht von der ent geordneten mit der Erklärun
ſchiedenen Abkehr von der Capriviſchen Politik Einer Enquete über die könne ein Abgeordr eter nicht das Wort erhalten Das
Lage der Landwirtſchaft wie Gothein ſie für nötig hält bedarf es nicht deutlich wie der Parlamentarismu
Die Notlage der Bauern iſt notoriſch Enqueten werden immer nur aus tage einſach eine Komödie iſt
Verlegenheit gefordert um eine Reform hinauszuzögern Entſchieden ge Zuſtandekommen des ruſſiſchen
brochen muß werden mit dem Syſtem der Meiſtbegünſtigung gegenüber Japanern und den Finanzleuten
den Nichtvertragsſtaaten beſonders den Vereinigten Staaten von Nord zu verdanken

mauern nieder Wegen an ſe

Weißzenfels 11 Februar Auf die Lognbewegung der
t hieſigen Schuharbeiter iſt das Vorgehen der Arbeiter in der S

Was zu erreichen fabrik von Karl Hünniger die ſämtlich ihre Kündigung auch ohne das

en Saalkreis

9 rboden Das L werk waſſer90 der U ar u v jelt der t hi die Um 8brannte der Bau bis auf die Umfaſſunge
einen eigenen T chtern p rü er r hwerernen eigenen obern udtel ſcoberert

rer J m R v 2 n ſchorder Maurer Franz W nkler in Zichortau

auf alle Braugerſte verhaftet Um bei ſeiner Mutter zu ſterben reiſte der in Würzburg in
llung geweſene Schneidergehilfe Schneider hierher und ſchnitt ſich mit

durch Ein paar Stunden ſpäter ſtarb er

che Regierung Zugeſtändnis der Lohnvertragsunterſchrift zurückgezogen haben nicht ol

doch unmöglich geworden und geſtern haben
Arbeiter mehrerer großer Fabriken ſind uneinig

ein großer Teil der n Nekte und ſämtliche

Mieoderhe lte S S oIch u X ler 0 nen vrall iWiederholte Stepperinnen der Firma Seiler Söhne die Kündigung ebenfalls zurück

ngel R t t dI u r J d t n n
r trem klingelnd gezogen Heute folgten noch mehrere andere F Fabrien o daß in zwölf

r Ah Heim i 44 r 9 p ß pHerr Abg Heim ich muß Sie dringend erfuchen den Herrn größeren Fabriken von allen oder doch einem großen Teile der Arbe
r v 2 8Miniſter v Feilitzſch geht dann die Kündigunge n rückge M 1 t a n Viel F t die

4 C i i u T C i Dt a r 1 a ch ar
eiten ein auch auf die Viehſeuchen Konvention Die bayriſche Der ung der A rbeuer beigetragen daß emäß dem Beſchluſſe der

l hund C elgelt e n rr r di t vdafür ger daß die Einfuhr in die Schlachthöfe nicht Fabrikanten ihren Arbeitsplatz nicht wieder Alten würden J
J inlert 2 Deilleplud J l Der CIhultei u n lBPedürin o 2edur ne taus erolge zu M nnd hak goſto en nurjnie Muaus erſolge Schuhfabrit von Arno Landmann ben geſtern ab d von etwa 200

2uuäkft i B50 erklärt zunächſt daß ſorgenv n Be hungen ter weit Drittel die Arpe geſtellt da die J
Soz z Trhart zunächſt daß die ſorg llen rühungen Arbeitern zwei Drittel die Arbeit eingeſtellt da die r dieſer Firma ver

u mäthigter unn tig wrent Nirf rund des autn f Ol r re S h t vollmachligten uitliolid waren l Grund Vr9 uulo einbarte Ku tau 2 u en laufen w l 1417 en v
3 mm 1 Aollfrieg üherbhannt richt 21 vo o neſe S r 0 r J ß twäre ein Zollkrieg überhaupt nicht zu führen geweſen denn beitern dieinfolge Maßregelung eines Kollegen bei der Firma Mandelbaum

M 2 urd J 2 t u tuden 54 u8 ſoll en Gründen r t J ckt Ur indell Alſo aus ſolchen runden l Seiler ſofort in den Ausſtand getreten ſind erweckt der Ur nſtand da ß ſie erſtyriſch Re ung dieſen Handelsvperträgen richt 2uſtimmer S ßt c c n nd mag treiftenterit t o eyriſche Regierung dieſen Handelsverträgen nicht zu en nach Ablauf gen Kündigungsfriſt Streikunterſtützung erhalten
De 4 4 92 mdeutſch öſtreichiſchen Verhandlungen hatte J ſollten Mißbehag

outenonde t Mi die eng Regierungſon ern die l et tegnte tun t i i vie i V 3 nb t d h r r 5daf S 1 Stößen 11 Februar Eiſen ahnbe rieb Selbſtmordaß er von ihr be saß von ihr be t Bahnſtrecke uchern GüterSeit geſtern werden auf der Bahnſtrecke Naumburg Teuchern Güterzüge

ürfe deswegen Kohl w Ge Segen 54 r u ar 54S ler deg 9 nicht mehr gefahren um Kohlen zu ſparen Die Güter und ſonſtige
indle es us StV ler V u Fra htſtü r mit den M rnn r gen b de De bei mr rd es 434 240 Arf h i e Vueidntä L 3Den 92 eilt öliielt hatte aber wicht ver 4854 1 S J rinnen e Tor wen an1 l V b II 11 1 l 7iehungen zur Sozialdemokratie unterhiel t h T t ti Ci nur du DOOslalt tiete nie iechl hurrag ſpäter eint en merden als un d derlad r eru v u z b J w J b J 6ren lanne unckt nd fein Brotn ſo la no l m 2eit in MAnſyruch nimmt l X und r en Je e rinnenr w el in Ali pruch niiliit ul9 C S 1119 u 1 J Jr amit m ntreter rir o ty 1Vvu litt Il Lcielii J l i S da nun in 90 un rn r t die An re n r nS D litt 144 un i 1 tden t o er ativen C Na ke T 3J lie e dic r Jem können r r r S e R rn e vieM 5 3 J 41 DIiiitkCit t e l e v S 14 J 4 Chieß es einſt o heif e8 ch Will die Regie t etwael c 2 t h 9 ichtwächter JFae ger ſeinen Lehe durch en 1 Ende newarm alter Maas würde u Jram eich dthiel Jede ellielll à S J S e 2M eiki Du 97 I t t er zten Willen bot er mit Mleaitteft r o n e g9eſ r nirhblit u l hul et i e l l l 4 D C dn ein Mi niſter vo der Tagesor dnung eine lan Mede hielt g ehe 4 e w X n1 C i or der Vagesord e rllie i t da r M h mar vatt tnrhd eren 9 o3 97 8 9 t l t 4 444 14 1 r V Ct r un an a ſo o e tinnort r Abg e n Partei ier Und vann eine rtige Antw r den Ar Pochba um W z S a R ſeine S

J abgeſchnitten würde vor der Tagesordnung e 7 8ehe i le voll vuel ige 1 le fſ 358 ung g d 11tleidi ing angelegt und h o C befo n eiferrrv U J J rlielt 2 1 S5 ehren d irh rn r I 91s und die Vertretung des Volkes im Reichs Halberſtadt 11 Febr her Unglücksfall Aule e S volles in i 2 g en u au S dtthenfersä 2 noefe en tödlich 2 Inr 9 Wra z e gebot Da 3 Velll t euba d T vllune u 9 le rin De i gkhet t i r u 4 U W r n tirhey C ther r5 en rnnnrengarad ter m 5Vertr rag hat er im weſer tlichen d Ve J VeopPolc Gunther 1 t vor t Schul l eine
4 t 4 d v SJ n t h 9 o neichlggen m 9eo S e itnt Derd as ſich e en ſoda o eJ uſſiſche 9 nl leil he b i uns Wnferfoen V d b E h V d 4 h 4 tDie Die r e e un u wDaß überhaupt Verträge geſchloſſe werder iſt micht Verungl var 50 Jahre al d verheirDaß uberhaupt rage abgeſchloſſen w den yt micht v

amerika das WichtigeAbg Speck Ztr Die Handelsverträge haben doch nicht alles er nicht die Behauptung widerlegt
füllt was wir von dem neuen Zolltarif erwartet haben Weder finanz treide keinen

ſondern es müſſe

wirklichen Nutzen
politiſch denn die neuen Zölle werden nach Abzug deſſen was bereits Hohenlohe in dieſer Beziehung ſi
für die Witwen und Waiſen Verſicherung in Anſpruch genommen iſt geſagt die Stadtbevölkerung ſei
nicht erhebliche Mehrerträge aufbringen Noch auch agrarpolttiſch Es tauglich wie die Landbevölkerung
heißt zwar bei den Verhandlungen hätte nicht mehr erreicht werden können die Schlußfolgerung doch die
Aber ein Beweis hierfür iſt in der Dentkſchriift nicht erbracht worden Siadit evölterung ſich kräftiger entwickeln zu laſſen und
De bemängelt ſodann die Verträge nach mehreren Richtungen hin durch eine Verbilligung der Lebensmittel geſchehen Die1 füddeutſchen Standpunkte aus So das J veſtes en der Tranſit ihren Gr und darin daß die Arb
an Mühlenlager Viel zu niedrig ſei der Mehlzoll Gegen die Groß recht haben
mühlen müſſen die Kleinmühlen durch eine Umſaßſteuer ge eſchützt werden ſchlecht geſtellt ſind Wir
Bei dem Gerſtenzoll iſt die Gewichtsgrenze von 65 Kilo zur U nterſcheidung Ausbeutung

von Brau und Futtergerſte viel zu hoch Selbſt Gerſte von 60 Kilo kann
noch vermälzt werden Eine ausdrückliche Auskunft iſt nötig darüber ob möge man ihn verſtaatlichen

S War hoel Di z idelsr ertré genach dem Vertrage mit Oeſtreich Ungarn die Kompetenz des Schieds in ſo ſtarkem Maße belaſten Die jetzigen Handelsvertre

4 Wir I rer X
gerichts ſich etwa auch erſtrecken ſoll auf die Beſtimmungen über die auf d Sozialpolitik Wir werden noch unſere Induſtrie

Unterſcheidung von Brau und e Ebenſo ein Aufſchluß j treiben
darüber ob und wie Stcherheit gegeben werden ſoll daß die Aufhebung Staatsſekretär Graf Poſadowsky erwidert dem Vorredner daß e

J n t M Juteareſſen vder Rejaktien Seitens Oeſtreichs nun auch zur Wirklichkeit wird Weiter poürh e Intereſſen mit Partei Jntereſſen r t
muß in der Kommiſſion klargeſtellt werden wie in dem Vertrage mit dem Abg Speck gegenüber daß

r r S M n t 9 oOeſtreich Ungarn der Begriff öſtreichiſch ungariſche Gewer Lerzeugniſſe Verträge abzuändern ſondern
auszulegen iſt Eventuell kann ſonſt Mehl das in Oeſtreich aus nargentiniſchem Getreide hergeſtellt iſt als öſtreichiſches Gewerbeerzeu guis Montag p211z C tung

nur das Recht ſie abzulel

das kann nur j gelegt wer
Landflucht hat D ſf

n gute Verträge ſein Bis jetz noch o Aſchersleben 12 Februar Renitenter Soldat Polizeilich
daß die Bauern von dem Zoll auf Ge ſeſtgeno ren vurde der Musket eüchler vom hieſigen Bezirkskommando

haben Die Darlegungen des Fürſten j auf Erſuchen des Kommandos eil er den ganzen Tag hier her
nd bisher nicht widerlegt Es wird immer getrunken hatte Auf dem Bezirkskommando hat er ſodann den Gehe

nicht in demſelben Maße militärdienſt verweigert auch widerſetzte er ſich den Rock anzuziehen Er wurde dann
Wenn dem wirklich ſo iſt ſo muß aber ohne Rock in Haft genommen Jn der Zelle hat K dann in blinder

ſein es muß alles aufgeboten werden die j Wut alles de moliert und die Scheiben zerſchlagen ſo daß er in Feſſeln

Als Erſatzmittel fürb 8
hynen oder an

hierher gelangen Redner geht auf a Seuchen Konvention ein um alsdann der bayriſchen Regierung vo alten daß ſie bei dem Zoll auf u der Amgebnung
Futterroggen Hopfen und Rohh olz e Jntereſſen der bayriſchen Land C

wirtſchaft nicht genügend wahrgenommen habe Oder ſollte es wirklich J Merſeburg Februar Die Bahnverbindun
ſo weit gekommen ſein daß man die ſüddeutſchen Miniſter einfach ber burg nach Leutzſch gilt als beſchloſſene Sache Nach
Seite geſchoben habe v der Erledigung der Handelsverträge muß von unterrichteter Seite wird jedoch der Bau nicht eher
jedenfalls die Frage der Meiſtbegünſtig zung der Nicht Vertrag Sſtaaten ge nommen werden als bis der hieſige neue Güterbahnhof

regelt werden Redner wendet ſich gegen die Ausführungen Gotheins weil die Hebäude des jetzigen Güter ofes für die no
Bernſteins und Kämpfs Auch die Freiſinnigen haben in ihrem Programm Verlegung der Geleiſe niedergeriſſen werden müſſen
den Schutz der Landwirtſchaft Tatfäch ich aber intereſſieren ſie ſich zwar kb Soryan 12 Februar Verſchiedenes Geſtern abend brach
für den Schutz unſrer jüdiſchen Handelsreiſenden in Rußland aber an ſ in dem Reſtaurant Zum grünen Hain Feuer aus und fand in d

1

ſau 1 ebruar Stadtratswahl Nachdem der Jeeiter auf dem Lande nicht das Koalitions erſte Stadtrat Weber wegen Krankheit penſioniert wo iſt ſtanden die
daß ſie ſchlechte Wohnungen haben kurz darin daß ſie ſo Stadtverordneten vor der Aufgabe ber die Peut ng der erledigte

r ſind gegen die Verträge weil wir es die Stelle Beſchluß zu faſſen Zunächſt wurde beſchloſſen das Amt des
der großen Menge zugunſten einer kleinen Kaſte von Groß erſten Stadtrats der auch die Vertretung de O er 8 zu

grundbeſitzern ſind Wenn der Großgrundbeſitz nicht mehr rabel iſt ſo übernehmen hat dem Stadtrat Dr Ehrlicher r d d
aber nicht deswegen die arbeitenden Klaſſen Gehalt von 4500 Mk auf 5000 Mk zu t

ſind ein Hohn ſchloſſen den Stadtratspoſten öffentlich auszuſchreiben wie

i J ins Ausland das Geſetz vorſchreibt zur Neubeſetzung auf 12 Jahre und mit einem
Anfangsgehalt von 4500 Mk

x

erwechſelt habe und betont mmder Reichstag nicht das Recht habe die z die Muttermilch muß in erſter Linie
e z J ßt re erden pe e inKufeke s Kindermehl empfohlen werden welches die in der J

I J J 4 Nee t vm t r in 1 zJ J z enthaltene Die i c t D uvor wen 1 9 n er haKindern gern genommen und vo ig verde w Der t

a Da J r en n t die O 9elben an Mineral und Eiw o begünſti die K e da 3 4 r s GMuskelfleiſchbildung auf das V zufe Kindermehl be
t 9 awirkte inere Gerinnung der F gen dindes 1r M v re x 3 4 J Da gert dieſelbe leichter verdaulich und tzt r t in Magen deiner Meldung j Darmkatarrben

J Varmkat irrhen

t Angr n144 litt r m 22Aä dd

werdende Wetterbericht des General Anzeiger
brach Voransſichtliches Wetter am 14 Februar 1905

em Zeitweiſe heiter mit leichtem Froſt bei nördlichem Winde

Amtliche Bekanntmachnngen
Bekanntmachung

Durch die diesſeitige Bekanntmachung vom 13 Juli 1904 hat auf
GErund der 8 Abſ 2 9 Abſ 3 und 17 des Geſetzes vom 30 März 1903
N Bl 113 die Unterzeichnete als untere Verwaltungsbehörde nach

laſſen daß die Verwendung von über 12 Jahre alten eigenen und fremdenKindern mit dem Austragen von Waren und ſonſtigen Botengängen vor

dem Vormittags Unterricht nur noch bis zum 31 März 1905 und zwar nur
von 6 7 Uhr morgens ſtattfindet

Dieſe Ausnahme iſt nur zugelaſſen worden um die Eingewöhnung indie neuen Vorſchriften zu erleichtern und den betr Gewerbetreibenden
namentlich den Bäckern und Händlern mit Backwaren Zeit zu laffen
für die Kinder Erſatz zu ſchaffen

Sie wird daher auch auf keinen Fall über den 31 nächſten Monats
hinaus verlängert werden

Es wird ausdrücklich darauf hingewieſen daß ſich jedermann welcher
fremde Kinder mit dem Austragen von Waren und ſonſtigen Botengängen
oder eigene Kinder für Dritte mit dem Austragen von Zeitungen Milch
und Backwaren nach dem 31 März 1905 vor Beendigung des Vormittags
unterrichts beſchäftigt der Beſtrafung mit Geld bis zu 2000 Mark ev mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten ausſfetzt

Halle a den 7 Februar 1905 Die Polizei Verwaltung

Brkanntmachung
Keſchäflsüberſtcht des Schiedsgerichts der Vauinnung zu Halle a S

für das Jahr 1904
Das Schiedsgericht iſt im Juli 1904 in Tätigkeit getreten

Es wurden 8 Streitſachenauhängig gemacht welche ſanetuqh erledigt worden ſind und zwar

durch Vergleich 4Zur ſcnahme 1Verſäumnisſchiedsſpruch 2 1

Summe wie oben 8 Streitſachen
Halle a den 30 Januar 1905 Der Magiſtrat von HollyInfgebot einer Kaution

Schiedsſpruch nach dem Klageantrage

Der Gerichtsvollzieher a D Hermann Friedrich in Halle g S hat das von
ihm betriebene Gewerbe eines beeidigten und öffentlich angeſtellten Verſteigerers nieder

gelegt und die Rückgabe der von ihm anläßlich dieſes Gewerbebetriebes ſeinerzeit bei derKöniglichen Regierungs Hauptkaſſe in Merſeburg hinterlegten Kaution von 900 Mart

beantragt

5 Dritte m die u mee u n holb F ſirEtwaige Anſprüche Dritter an die Kautionsſumme ſind innerhalb einer pri iklu viſchen

r Tohbr u 594 J v hre be m tFriſt von 6 Wochen vom 10 Februar ds Jrs an gerechnet bei mir anzubrinMerſeburg den 24 Januar 1905
Der Königliche Regiernngs Präſident

Akad Schneiderin empf ſich in u Billige Stickerin

II

D

m Jahre
anhängig gemacht

trauten Viehes erf

Das unbef
Verweilen daſelbſt
nicht nach den al

Halle a Da

I en
und Sie werden ſt

35 j hen Dugalit ät
zuglichen alt

a dem Harſe Martinſtr W5 In r h ſia Harz 6 H I

dur ch Vergleich

meine Sahnen Bruch Schoko
lade Bitte machen Sie einen Verſuch

ändiger Käufer dieſer vor
smarke wie ſo viele andere

K9 1,20 K
Carl Booeh

Lekanntma chung
Geſchäftsübe rſicht des Schiedsgerichts d

Jnnnungen zu Halle a S für das Jahr 1904
J munen19 4 wurden

a 7

efnahbr 8Zurücknahme 16Perſänn nisſchiedsſ ruch 10I Verſalmnisſchted pruch a 7S r r 9 be 4 JSchiedsſpruch ganz oder teilweiſe nach dem Klage
e 5

v r o 9abweiſenden Schiedsſpruch 3a

auf andere Weiſe 5
Babn polizeiliche Ano rdnung

0 J rAuf Grund der S 53 und 62 der Betriebsordnung für die Haupteiſenbahnen

P ſchlands l 099 r e tDeutſchlands vom 5 Juli 1892 wird beſtimmt
S 1

Der Autenthbal tf r 1 BZrir SDer Aufenthalt auf der Viehrampe und in den dazu gehörigen Stallungen und
ſonſtigen Anlagen iſt ohne beſondere Genehmigung nur den Empfängern und Verſendern
von Vieh deren ugeſ tel lte und B auftragt v die ſich als ſolch 5 e nI c erel tellten eg Jl Die V Uui92 Die zuweifen r moger W 1 J awie den zur tierärztlichen Unter tſuchung oder Behandlung des Viehes herange ogenen

r 5 J 3 2 g in
erſonen und nur ſolange geſt als es zum Ein und Ausladen und ſonſt im

attev iterreſſe des ihnen gehörenden oder ihrer

garder iVieh d
ugte Betreten der im S 1g
iſt verboten und wird mi

weis 7 be J ktgemeinen Dtrafbe ſtimmungen eine härtere Stre rſe ver wirk
aale den 10 Februar 1905

Seydſitz e höhere Mädchenschule
Aarlſtraße 6

Anmeldungen von Sch er ee
11 12 Uhr entgegen die Vorſt 1 ErnT Se

Die

Breiteſtraße 1 und
Markt Roter Turm

tſaochbe90 will en

t übern Streitſan t r oedigt übernon men 1 Streit acheNaorag 8 r ledorzahre wurde unerl

s Jnnungsausſchufſes der vereinigten

Summe wie oben 51 Streitſachen
14 wir

S

Llechten
Schuppenflechte trockene und näſſende Flechte

roph Ekzerna utausſchläge

offene Vüsse
Sernſchäden aller Art Betngeſchwäre Werdemedöſe Finger und alte Wunden ſind oft ſehr n

wer bisher vergeblich hoffte
gehen u werden mache noch einen Vermch t der

ſtens dewährten

er Rinmo Salberei von Eift und Säaure Doſe Mark L
Dankſchreiden gehen täglich en

Zuj Bienenwachs Napbtalan je 18 Wabras 28
Benuoefett Ven Terp Kempferpflaster Perv
alanm je 5 Eigeld 30 Chrysarobin 0

Qu haben in den Anotheken

Der Magiſtrat von Holly

Lartung Pflege oder Unterſuchung anver

9

enannten Bahnanlagen ſowie das unbefugte
Geldſtrafe bis zu 100 Mark beſtraft ſofern

Königliche Eifeubahndirektion

für ſämtliche Klaſſen 10 nimmt täglich
ma Seydlitz

Eſſen Sie täglich Honis
wenn Sie Jhre Geſundheit erhalten wollenGarantiert reinen Blütenbonig

hervorragend ſchöne Qualität à Pfd 75
bei 5 Pfd 70 empfiehlt
Carl Booch

e schüren duret das
rergg her mann à den

n T tr
gl Hotl Be r

Breiteſtr 1 u m Noter Turm
L

Wäſche zum Plätten wird angenommen
Kl Klausſtr 5 II
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Stadttheater in Hans a S Mwe Sarah Bernhardt Paris Sing Akad n Weh

Direktion M Riohards
Dienstag den 14 Februar 1905

147 Vorſtellung im Abonnement 3 Viertel
Beamtenkarten giltig

Anfang 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr
Das RNheingold

Borabend zum VBühnenfeſtſpiel Der Ring
des Nibelungen von Richard Wagner

Regiſſeur Theo Raven
Dirigent Kapellmeiſter Bernhard Tittel

Perſonen

Wotan W SoomerDonner Carl MuthFroh Vdtter Georg Becker

d Hr R BanaſchAlberich Theo RavenMime Nibelungen Rob Böttcher
Faſolt Wo Alb AumannFafner Rieſen Wilh Rabot
Fricka Liesbeth StollGdttinnen Elſe Welter
da Mara UlrichWoglinde Alice v BoerWellgunde Rheintbchter Valerie Waller

Der Mara Ulrichekorationen 1 Szene Jn der Tiefe des
Kheins 2 n 4 S,ene Freie Gegend auf
Bergeshöhen am Rhein gelegen 3 Szene

Die r Klüfte Nidelheims
Nach dem 2 Akt längere Pauſe

Dor fFamilientag
Borver Die Tante sonhäft

Neues

Direktion E M authner
Dienstag den 14 Februar Anfang 8

Kilometerfress erMittwoch 4 Ahr nachm Extra Porſte

60 40 20 LiebelteiAbends Gaſe ſpielOberdayriiches Sanere Lbegter

Piarrer von Kirohfeid
Preiſe nicht erhöht

Stadt Theater Beiptg
Dienstag den 14 Februar 1905

ZUenes Theater
Samson und Dalil a

Altes Theater
Der Familientag

Vereinigto
Leipricer Schauspielhänser

Dienstag den 14 Februar 1905
Leipziger 5chaujpielhaus

lphigenie auf Tauris
Theater am Thomasring

Central Theater
Peter t awel

S

h

W

3

S

Halhalla Theater

Jnhaber Otto Herrmmann

G Hente Montag W

Iheater

Herr Leichnerl Ieh bin zehr giüektieh nen für Ihre
danken vo können

Ieh werde mich niemals mehr anderer
Paris meine Aufträge äbdermittehn

Besonders emptehleo

Rs sind vorzügliche Gesichtspuder Man sieht nicht dass man gepud

Diese glänzende Anerkennung et ein grosser Triumph der Laiehner zehen Puder und Sehminken

Leichner s Ffettpucder
Leichner s Hermelinpuder Leichner s Aspasiapudoer

jene interessante Schönheit die alle Welt bewundert Ueberall zu haben

Fabrikate admirables

bedienen und Ihnen von
Sarah Bernhardt

vielmehr erhält das Gesicht
aber nur in verschlossenen

ert ist

Dosen Man verlange stets
LEICENER

Lloferant derL Leiehner Königl Theater

Kaisersäie
Freitag den 7 Februar abends 7

Konzert
Pablo de Sarasats

Jerthe Max Boldsohnilſt

Begleitung Otto Goldschmidt Bechstein Fiügel
Vollständiges Programm an den Anschlagsäulen

Karten zu 8,10 2,10 1,55 u 1,05 Mk in der Hofmusikalien
e Reinhold Koch Alte Promenade 1a Foernspr 2129

R Stanges masin Sohne ogr 1896
Leipzigerstrasse 86

Schiüiler lihSonzert
am 21 Februar abends 8 Unr im Wintergarten

Zum Vortrag kommen Werke u a für Klavier Sonate op 10 Von
BReethoven Serenade op ſ5 von Moszkowsky Frühlingsrauschen von Sinding
Elsa s Brautzug aus Lohengrin von Wagner Liszt Rhapsodie Nr 11 von Liszt
Melodie von Rubinstein für Violino Arioso von Hummel Air varié op 12 von
Bériot Cavatine von Raftf für Cello Conzertino op 61 von Romberg Konzert
Walzer op 42 von Ebner Klavier Trio Streich Quartett von Klengel und
Wenzel Vorträge des Schüler Orchesters von Schubert und Reinecke ete

Kaisersàäle,
Dienstag den 14 Februar abends 7

V Philharmonisches Konzert
des Winderstein Orchesters aus iprig

Solist Wassilij SapellniKoff tnKlavier

Programm Haydn Symphonie Es dur Paukenwirbel
Chopin Klavierkonzert F moll Tschaikowsky Prancesea da Ri
mini Fantasie für Orch Stücke für Klavier Tausig Konzert Etudoe
Chopin Nooturne Es dar Liszt Rhapsodie Nr 6 Weber Auf
forderung zum Tanz instrum v Weingartner

Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin von B Döfl
Karten zu M 3,10 2,10 1,65 u 1,05 in der Hofenusikalien

handliung von Heinrich Hothan Gr Steinstr 14 Fernspr 2335

I

c e wne de n e e e r ezirm erſten Male
in dieſer Saiſonim tebhe deshira

t von Paul Linoke
O Morgen Dienstag m

zum zweiten Male

m Reiche des lnära

c

ſohn ſ
Virektion Gustav Poller

Studentischen Gesangvereins Pridericiana t

wWinterfest Fonxert

Sängerſchaft im C

D Mittwoch den 22 Februar nachm 5 Uhr pr h
im Saale des Stadtschützenhauses n

Soliſt Herr Alfrecl von Fosgartl u Berlin Tenoy
Orcheſter Die Kapelle des 36 Jnfanterie Regiments S

Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
Dirigent Herr Otto Richter Königl Muſikdirektor aus Eisleben e

Programm ivat Aeademia 1 1 Johannes Brabms c
Albert 1604 1651Akademiſche Feſtouverture Orcheſter 2 Heinr

l Königsberger Studentenmuſik zur Begrüßung des Dichters M Opitz Tenor
Solo Orcheſter Cembalo und Chor 3 Joh Herm Schein 1586 1630

S Suite a d Banchetto musicale Orcheſter 4 Studentengeſänge
I Tenor Solo Cembalo Orcheſter und Chor a J H Schein Friſch auf
S ihr Kloſterbrüder mein a d Studentenſchmaus b Adam Krieger
I 1634 1666 Die Fröhlichkeit acht keinen Neid e A Krieger Ein
S Freund ein Trunk d A Krieger Seht doch wie der Rheinwein tanzt

1 II 5 Karl Reinecke Der deutſche Sang Chor u gr Orcheſter 6 DreiSololieder am Klavier a Alb Becker Auf den Frgen die Burgen
b Rob Schumann Auf das Trinkglas eines verſtorbenen Freundes

Ad Jenſen Margret am Tore 7 Zwei Lieder für Chor a Joſ F
b M Gnulbins

z

lVier

e en 3lpfwiſehe
Ondulatton

nie dermannobere Leinert 45 Hotel Stadt Berlin

Café Koland
Ab l Februar täglich

Konzerte des
Original

Hasuren Künstler Ensemble
Anfang 7 Uhr abends

Mittwoch den 15 er nachm 5 Ahr
Grosses

Preis Skatturnier
in dem großen Reſtaurant

Zum Ruckolfsheims
80 Teilnehmerkarten a I Mark

Es ladet freundlichſt ein
Bernh Plonkna Rudolf Haymſtr 14

Jn Dslau
findet Dienstag den 14 Februar
abend 8 Uhr im Heideſchlößchen
wieder eine EHvnangelisationns Ver
s an a rung mit Geſangsvorträgen ſtatt

De Eintritt frei

CölIme
Sonntag den 19 d Mts ladet zum

Maskenball
eben ein

Der Turnverein
Anfang 61 Uhr

Masken ſind im Vereinslokal Schade s
Gaſthof zu haben

Eintrittskarten im Vorverkauf bei
Carl Gebler und Franz Schulze

Rödel s Reſtaurant
Sophienſtr 17

Dienstag den 14 Febr
Sohlhpohtefeat

r Morgen Tenstag W
d Schlachtefeſt

Hermann Müller
Friedrichſtr 4

o

am 1 März
holdenes Schiffchen

Urriehgztr 37 Farnzpr 648
Herm Heller

Dienstag den 14 Februar
Schweinsschlachten

Tägl Ptahlmusoheln
trisoh vom Pfahl

oseho s Bestaurant
Kellnerſtr 7Dienstag den t Februar

Grosses
Lchiachiefest

t S
Zum T7Taxametor

Mitteltrahe 18
Montag den 13 Ffebrugr

Gr Schlachtefest
wozu einladet Onari Ost

Dir Morgen Dienstag W
e Joh Fisoher

Gr Goſenſtraßze 7
Morgen Dienstag
Schlnehietest

S E HarnisohHardenbergſtraße 2

Welt
lobt die

so hnautenstergestelle

FPleischerei Einrichtungen
u Namenschilder

B H Zimmer Jägerplatz 34

Briketts
u Sachſen Thüringen
Grube von der Heydt

b Ammendorf Bäumchenals Frarcals
S J Griginal Wiener Schrammeln Konrert

7 Entree frei 12Unstreitig
iſt der

Grösste Betriebe7 zum echtenT o og Münchner Zockvierfest
im

e Bier PralastBiere alastGrosse Steinstrasse 24

S Eintritt frei m Eintritt frei
Herr Prof Dr Wüleken

lungen von Dr Niemeyer Gr Steinſtr
ſtraße 46 ſowie am Eingang zum Saal

Eintrittskarten für einen Vortrag 1 Mk

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
Vorträge zum Beſten des Vereins

Donnerstag den 16 Februar 6 Ahr im Volksſchulſaale Neue Promenade 16
Vapyrueaforschungens

ſind zu haben in den Buchhand
78 und von Schrödel Simon Gr Ul

Der Vorſtand Wächtler

Literarische

c

mit den gr

Lionel
S

e

c

Mmeee

Uur noch 3 Cage
Jas Sruſations Programm

ußß 2 t rielen von
Strongfort

un C
Die hiliputaner

Seb

J Nheinberger ült
8 Franz Lisztfür gr Srcheſter Chor und Solo

Karten zu 2,50 Mk und 150 Mk von Mittwoch den 15 Febr abin der Hofmuſikalie ha idlung von H lothan
Der Reinertrag iſt für den Fonds zur Erhaltung von n

in beſtimmt ue

Heidelberg
Gandeamus igitur Sinfoniſche Dichtung Humoreske d

Ruhig Philiſter

Gr Steinſtraße

hesellschaft
Dienstag den 14 Pebr abends 8 Uhr im Saale der Loge zu den fünf Tärmen

Voritrags Abrud August Seholz Berlin

u n G ortHierant zwangloses Beisammensein Der geschäftsführende Ausschuss

Maus u Grundbesitzer Verein e alle a S
Mittwoch d 15 Februar 905 abends Unr im kleinen

Saaſe der Kaisersäle Gr Ulrichstr 51
Monats Versamumlung

L iliy und nx Walter
Trotz der enormen Koſten der

Gaſtfhiele
J Keine Preiserhöhnng

Billetvorberkanf im Apollo
Theater vorm 10 1 u nachm

stattgefundenen Pianola Konzertes wird kägich von 5 7 Uhr
in meinem Magazin von Herrn Prokesoh Berfin wiederholt
Interessenten lade hierzu ergebenst ein

zu welcher mit

3Jianola onzert
Das Programm des am Sonntag in der Loge zu den fünf Türmen wird

J 7 Uhr P Döll Piano Magazin Gr Ulrichstr 33
Halle Nord

Gäste
sind willkommen

der Bitto um recht zahlreiches Erscheinen ergebenst eingeladen
Der Vorstand

Tagesordnung
Vortrag des Herrn Rechtsanwalts Wolfgang Herzfel d über

Der Entwurf eines preussischen Wohnungs Gesetzes
Hierauf freie Diskussion

insbesondere die Mitglieder des Haus und Grundbesitzer Vereins

To ch

mit u
getrage

anweſje
deutſche

der ga

Alten
künders

nach V

ſich der

Wilhelt

faltigke
entnehl

G
r

Kaiſe
er den

ſich di
des Ka
Majeſt
Offizie

die Ef
Offizie

18

T

ſie fü
Zeit
ſtimn
Mißt
zu ve
ſie w
Liebe
leumd
beina
unber
eine
er ei

mißtuy

laſſe
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